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Artenliste und die Vogelwelt in Rheinland-Pfalz 2022 (Ornithologischer Sammelbericht)


zusammengestellt von


CHRISTIAN DIETZEN


Abstract


Species List and birds of the Rhineland-Palatinate 2022


This report analyses the data (n = 535.691) of 297 bird taxa recorded in the Rhineland-Palatinate within the year 2022. Furthermore, also all species not recorded in 2022 but in the years before are listed with information on number of records and last year of occurrence. Particularly remarkable records in 2022 include the first Lesser scaup Aythya affinis, Egyptian vulture Percnopterus aegypius, Short-toed lark Calandrella rufescens, Hume’s warbler Phylloscopus humei (present since 2021), „White-throated yellow wagtail“ Motacilla flava cinereocapilla/iberiae/pygmea (already 2021) and Rock pipit Anthus pretosus as well as the 4th Lesser white-fronted goose Anser erythropus, Bonelli’s eagle Aquila fasciatus und Moustached warbler Acrocephalus melanopogon, the 6th und 7th Ring-necked duck Aythya collaris, the 7th Citrine wagtail Motacilla citreola, the 7th und 8th Cetti’s warbler Cettia cetti (incl. breeding record), the 8th Golden eagle Aquila chrysaetos, the 9th Red-breasted goose Branta ruficollis und Black-headed wagtail Motacilla flava feldegg (already 2021) as well as the 8th to 12th Siberian chiffchaff Phylloscopus collybita tristis. Further irregular visitors included the 11th Red phalarope Phalaropus lobatus, 14th Bewick’s swan Cygnus bewickii, 15th Marsh sandpiper Tringa stagnatilis, 14th to 16th Cattle egrets Bubulcus ibis, 18th to 22nd Black-legged kittiwake Rissa tridactyla, 19th to 20th Scops owl Otus scops, 22nd Pectoral sandpieper Calidris melanotos, 23rd Stone curlew Burhinus oedicnemus and 26th Common loon Gavia immer.


A total of 160 bird species bred in 2022, while three former regular breeding species could not be found anymore, i.e. Western hazel grouse Tetrastes bonasia rhenana, Shoveler Spatula clypeata, and Sedge warbler Acrocephalus schoenobaenus. Three former breeding species returned after several years, i.e. Eurasian teal Anas crecca, Common snipe Gallinago gallinago, Montagu’s harrier Circus pygargus. First breeding ever was proven for the Cetti’s warbler. Reason of concern is the lack of Willow tit Poecile montanus in most parts of the Palatinate.









1 Einleitung


Der nachfolgende Bericht fasst die ornithologischen Daten aus Rheinland-Pfalz für das Jahr 2022 zusammen, die über das Meldeportal www.ornitho.de des Dachverbands Deutscher Avifaunisten (DDA) gesammelt worden sind. Dies ist der vierte Sammelbericht dieser Art nach Erstellung der Landesavifauna (DIETZEN et al. 2014, 2015, DIETZEN et al. 2016, 2017), die damit fortgeschrieben werden soll. Das Ziel der Sammelberichte ist, einerseits die avifaunistische Forschung in Rheinland-Pfalz weiterzuentwickeln und andererseits den ehrenamtlichen sowie den hauptamtlichen Naturschutz mit möglichst umfassenden Daten zu Verbreitung und Bestandsentwicklungen der Vogelarten zu versorgen. Nur die genaue Kenntnis der Erhaltungszustände erlaubt es den Naturschutzverbänden, gegenüber Behörden und Politik nachdrücklich entsprechende Artenhilfsprogramme einzufordern und auch durchzusetzen. Zudem soll die allgemeine Datenverfügbarkeit für nachfolgende Auswertungen dokumentiert werden.


Das Grundkonzept aus dem letzten Bericht (N3, DIETZEN 2022A) wurde mit geringfügigen Anpassungen übernommen und zeigt für jede Art Datenlage und -bestand im Berichtsjahr 2022 auf. Zusätzlich sind alle in Rheinland-Pfalz nachgewiesenen Arten aufgeführt, mit Jahr der letzten Feststellung, wenn die Art im Berichtsjahr nicht aufgetreten ist. Damit enthält der aktuelle Bericht eine vollständige Übersicht aller rheinland-pfälzischen Vogelarten (Artenliste). Bei Arten ohne Nachweis im Berichtsjahr ist die Quelle des letzten Nachweisjahres genannt (Bände 2–4 der Avifauna oder Nachtragsbände N1–N3), sodass weitere Informationen rasch auffindbar sind.


Aus Gründen der Zeitersparnis konzentrieren sich die Ergebnisdarstellungen auf Fragen, die im Alltag der Naturschutzarbeit schwerpunktmäßig auftreten (welche Arten wo und wann wie zahlreich erscheinen). Ein besonderer Fokus liegt auf dem sechsjährigen Berichtsturnus gemäß Artikel 12 der EU-Vogelschutzrichtlinie, z. B. durch die Kumulation in Darstellungen der Brutzeitverbreitung über die vergangenen sechs Berichtsjahre. Der nächste Vogelschutzbericht steht 2025 an (Berichtszeitraum 2017–2022).


Die avifaunistische Datenbasis in Rheinland-Pfalz unterlag zuletzt einer insgesamt positiven Entwicklung, wenn auch 2022 die Meldungsanzahlen leicht zurückgegangen sind. Es gibt dennoch sehr viele Arten und Regionen mit größeren Kenntnislücken. Einige davon ließen sich mit wenig Aufwand schnell schließen. Daher soll dieser Sammelbericht hoffentlich auch weitere Beobachterinnen und Beobachter motivieren, möglichst viele Daten zu melden sowie insbesondere an den Monitoring-Programmen teilzunehmen. Hier kann jeder Datensatz, der eingeht, und jede Probefläche, die zusätzlich bearbeitet wird, einen wichtigen Beitrag zur Schließung von Wissenslücken leisten.


Anknüpfend an die Sammelberichte 2016‒2019, 2020 und 2021 bildet weiterhin die Landesavifauna die Standardreferenz für die Auswertungen. Die den aktuellen Darstellungen zugrundeliegenden Datenquellen sind nachfolgend dezidiert aufgeführt und umfassen sowohl systematisch erhobene Daten (z. B. aus dem Vogelmonitoring, s. DIETZEN et al. 2021, DIETZEN et al. 2022, ROEDER & DOLICH 2023) als auch insbesondere nicht systematisch erfasste Daten („Zufallsbeobachtungen“), die über www.ornitho.de eingegangen sind. Auswertung und Präsentation dieser Daten im vorliegenden Bericht stehen ‒ bezogen auf Rheinland-Pfalz ‒ im Einklang mit den Regeln und Zielen von ornitho.de, insbesondere




	
soll [ornitho.de] einen aktuellen Überblick über das avifaunistische Geschehen in Deutschland [hier das Bundesland Rheinland-Pfalz] und Luxemburg geben und im Verbund mit anderen ornitho-Systemen in einen europäischen Zusammenhang stellen;


	verfolgt [ornitho.de] das Ziel, avifaunistische Daten an einem Ort zu bündeln, in geprüfter Form für wissenschaftliche Auswertungen bereitzustellen und im Sinne des Naturschutzes einzusetzen;


	soll [ornitho.de] an der Vogelwelt Interessierte zusammenführen, Menschen für die Avifaunistik begeistern und die Umweltbildung unterstützen.





Damit richtet sich dieser Sammelbericht an alle aktiven Beobachterinnen und Beobachter, aber auch an interessierte Neueinsteiger/-innen, die so hoffentlich zur Mitarbeit motiviert werden, und natürlich an die Naturschutzverbände und ihre Mitglieder sowie die Naturschutzbehörden, die Bestandsdaten für ihre tägliche Arbeit benötigen. Nach wie vor gibt es auf fast allen Ebenen noch Lücken, die es zu füllen gilt, sei es die Datensammlung in der Fläche zu verbessern oder die verschiedenen Monitoring-Programme so aufzustellen, dass sie landesweit repräsentative Ergebnisse zur Bestandsentwicklung liefern können. Der Autor hofft, dass die Entwicklung der Avifaunistik in Rheinland-Pfalz durch diesen Bericht weiteren Vorschub erhält.
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M. KIENCKE, M. KIEPERT, S. KIEPSCH, C. KIEß, H. KIRCHNER, L. KIRCHNER, I. KIRCK, T. KIRSCH, H. KISSEL, R. KLAESER, G. KLAGES, S. KLASAN, D. KLAVON, A. KLEIN, K. KLEIN, L. KLEIN, M. KLEIN, R. KLEIN, C. KLEINERT, M. KLEIN-MAYENBORN, C. KLEMMER, I. KLEUDGEN, F. KLÖPFER, M. KLÖPPEL, A. KLOSE, J. KLUG, M. KLUSSMANN, R. KNAB, K. KNAUER ALEMAN, H. KNECHT, D. KNEIDING, S. KNEITZ, M. KNICK, L. KNOB, D. KOCH, EC. KOCH, EG. KOCH, ES. KOCH, M. KOCH, N. KOCH, J. KÖCKERT-HAMPEL, D. KOEPKE, E. KOEPKE, U. KOFLER, R. KOHL, A. KOHLER, C. KOHLER, A. KÖHLER, R. KOKTA, S. KOLLING, E. KÖLSCH, W. KO-MISCHKE, H. KOMORNITZYK, A. KÖNIG, CN. KÖNIG, CR. KÖNIG, F. KÖNIG, O. KÖNIG, W. KÖNIG, J. KONRAD, A. KONTER, L. KORBACH, L. KORMANN, M. KORN, E. KÖRNER, M. KOSLOWSKI, S. KOSLOWSKI, S. KOSS, H. KÖSTERMEYER, F. KOTTISCH, H. KRAFFT, T. KRAFT, C. KRAMER, S. KRAMER, A. KRÄMER, K. KRÄMER, M. KRÄMER, N. KRÄMER, H. KRANZ, J. KRANZ, N. KRANZ, S. KRAUSE, T. KRAUSE, M. KRAUß, B. KRAYER, M. KREMER, P. KREMER, N. KREM-SER, M. KREUELS, A. KREUSEL, D. KREUZ, J. KREUZIGER, H. KRIEG, J. KRÖLL, A. KRÖMER, H. KRUFT, F. KRÜGER, H. KRUMMENAUER, W. KRÜMPELMANN, M. KRUSE, J. KUCHINKE, M. KUEMMERLEN, P. KUES, S. KÜHN, S. KÜHNE, R. KULB, M. KULLMANN, J. KÜLZER, J. KUND-LER, A. KUNZ, D. KUPSCHUS, H. KURAU, S. KURTH, J. KUTZER;


P. V. LAETHEM, R. LAGAS, F. LAIER, G. LALLEMENT, M. LANDSECKER, M. LANG, T. LANG, B. LANGANKI-LINKER, P. LANGE, G. LANWEHR, S. LAUBENGAIER, T. LAURE, H. LAURUSCHKUS, H. LAUSSMANN, D. LAUX, K. LAUX, K. LECHNER, M. LEHMANN, J. LEHNERT, A. LEIKAM, J. LEIMBACH, M. F. LEIROS, A. LEISTIKOW, J. LEISTIKOW, B. LEMLER, M. LENCK, E. LENEVEU, N. LENGACHER, L. LENZ, P. LEOPOLD, U. LEYHE, I. LICHTENBERG, W. LIEBER, N. LIEBIG, J. LIESEN, J. LIESER, R. LIMPRECHT, M. LINDACKERS, P. LINDEL, H. LINDEN, T. LINDEN, F. LINHART, A. LINKE, T. LINKE, A. LINTZ, J. LIPPMANN, E. LIPPOK, Y. LIPPOLD, W. LÖBER, L. LÖFFELBEIN, A. LÖGL, T. LOOSE, B. LOOSE-BUHR, M. LÖRCH, M. LORENZ, L. LORENZEN, P. LORGÉ, H. LORITZ, M. LÖSER, C. H. LOSKE, M. LUDWIG, MX. LUDWIG, D. LUTGEN, N. LU-ZENKO;


P. MAAG, B. MAAß, T. MACKE, J. MAES, M. MAGNUS, S. MAIER, U. MAIER, L. MAK, A. MA-LINGER, M. MALZ, N. MANDL, W. MANG, S. MANNSCHOTT, L. D. MARCO, G. MARIA-SUBE, N. MARINA, T. MARKOVIC, P. MARSCHLICH, B. MARTENCZUK, J. MARTIN, V. MARTIN, G. MARX, J. MARX, R. MAS, H. MATTAR, H. MATTES, N. MATTHIES, F. MATTIG, J. MATUSEK, S. MAUER, P. MAUSBACH, R. MAUSE, R. MAY, S. MAY, G. MAYER, K. MAYER, W. MAYER, N. MEDER, D. MEDERER, C. MEESTER, K. MEHR, H. MEHRGOTT, L. MEIER, O. MEIER-RONFELD, R. MEINERT, M. MEINKEN, S. MEISBERGER, B. MEISE, A. MEISTER, S. MEISTER, B. MELLEIN, K. MENDEN, W. MENKE, J.-A. MENTKEN, F. MERCK, I. MERDAOUI, R. MERKLE, D. METZER, M. METZGER, D. MEYER, X. MEYER, D. MEYN, W. MICHAEL, R. MICHAELIS, C. MICHAELSEN, P. MICHEL, G. MICHELS, S. MIELKE, K. MIELKE-SOMMERBURG, K. MILDENBERGER, C. MILIT-ZER, A. MITTELSTAEDT, N. MODEL, U. MOHR, K. MONTAG, R. MORATIN, E. MOSCHEL, K. MO-SCHEL-HAENLE, Y. MULLER, J. MÜLLER, M. MÜLLER, M. T. MÜLLER, MK. MÜLLER, R. MÜLLER, T. MÜLLER, U. MÜLLER, W. MÜLLER, W. R. MÜLLER, P. MÜLLER-GEWISS, J.-H. MÜLSTEGEN, F. MUNKES, S. MUNSCH, T. MÜSSE, M. MUTSCH, A. MUTTRAY;


H. NABHOLZ, P. NAJORK, S. NATTERER, J. NAU, A. NAUMANN, M. I. NAVARRO, H. NEHLS, A. NEIDHÖFER, S. NEKUM, A. NESS, A. NEU, L. NEUFELD, C. NEUMANN, G. NEUMANN, M. NEU-MANN, MX. NEUMANN, MI. NEUMANN, P. NEUNHEUSER, A. NEY, K. NIBBENHAGEN, M. NICKEL, P. NICKEL, S. NICOLAI, D. NIEDERER, H. NIEHUIS-SCHWIERTZ, S. NIELSEN, H. NIEM, U. NIEN-ABER, J. NIGGL, U. NORRA, K. NOTTMEYER;


S. OBEREM, G. OBERWESTBERG, F. OBORIL, T. OCHMANN, K. ODELGA, M. OEHLER, C. OEL, M. OEL, F. OFFER, F. OLLERMANN, K. OLLMANN, S. OLSCHEWSKI, W. OPPOLZER, M. ORF, B. ORT, G. OSTERMANN, S. OSTERMANN, V. OVERRÖDDER;


K. PAGENKOPF, K.-J. PARSCH, S. PASSLICK, U. PAßLICK, J. PATTERSON, L. PEARSON, S. PEN, M. PERKAMS, M. PERSCH, M. PERSIGEHL, P. PETERMANN, H. PETERS, J. PETERS, H. PETERSEN, S. PETRAT, A. PETRI, G. PFEIFER, L. PFEIFER, M. A. PFEIFER, M. PFEIL, N. PFRANG, M. PFREUNDT, S. PHILIPPER, G. PICKE, F. PIELNHOFER, D. PIEPER, A. PIER, E. PILZ, M. PIRIO, T. PITSCH, G. PITSCHI, M. PITZER, T. PLENTZ, T. PLESCHKE, A. V. POCK, W. PODSZUN, J. PÖHLER, F. POLLÄHNE, W. POLTZ, S. PORTIG, SV. PORTIG, J. POßMANN, M. POST, J. POSYWIO, T. PRALL, F. PREIß, N. PRIOR, B. PRÜFER, S. PRUIN, M. PÜTZ;


J. QUABECK, C. QUEISSER;


D. RADDATZ, M. RADEMACHER, Y. RADENBERG, U. RADTKE, P. RAMACHERS, H. RAMBOW, T. M. RAPP, C. RAPP-LANGE, H. RAPPOLD, S. RASCH, S. RASEHORN, G. RASTIG, J. RATHGEBER, R. RAUPACH, D. RAUPRICH, T. RAUTENBERG, T. RAVE, M. REBMANN, A. RECH, C. REDEL, L. REDETZKE, F. REIMSBACH, T. REINARTZ, T. E. REINERS, A. REINHARD, L. REINHARD, B. REI-NISCH, B. REISS, P. REISTER, B. REMELIUS, U. RETZLAFF, V. REUBER, J. REUFENHEUSER, J. REY, P. RICARD-PÜRSCHEL, F. RICHTER, C. RICKAL, K. RIECKMANN, G. RIEMBAUER, M. RIESS, S. RIETZ, W.-D. RIEXINGER, T. RINAUD, T. RITSCHEL, J. RITTER, T. RITTER, R. RITTWEGER, R. RIVINIUS, B. RIXEN, A. RJASANOW, F. ROBECK, E. RÖBER, M. ROCK, F. RÖCKLE, J. ROEDER, M. V. ROEDER, P. ROEHRER, G. ROHLEDER, U. RÖHRS, H.-J. ROLAND, J. ROLF, V. ROSCH, V. RÖSCH, F. ROSE, C. ROSENBACH, J. ROSENBACH, M. ROSENBAUM, H. ROSENBERG, K. ROSEN-DAHL, D. ROSENGREN, I. RÖSLER, S. RÖSNER, D. ROß, H. RÖßLER, K. ROTH, M. ROTH, N. ROTH, M. ROTHAUG, T. ROTHE, C. RÖTTGERS, E. RÜCKERT-SCHEFCZIK, H. RUHDORFER, J.-C. RUHL, S. RÜLL, M. RUMBERGER, R. RUNDLE, A. RUSMAN, S. RUST;


M. SACHER, T. SACHER, M. SAHLMANN, F. SAITEL, K.-H. SALEWSKI, W. V. D. SAND, B. SANDER, J. SANDER, U. SANDER, C. SANDKE, S. SANDNER, E. SÄNGER, M. SANNIER, M. K. A. SARPKAN, J. SARTOR, T. SAUER, R. SAUERBREI, V. SAUERBREI, M. SAUERBREY, J. SCHAAF, R.-D. SCHAD, K. SCHÄFER, MK. SCHÄFER, ML. SCHÄFER, S. SCHAFFER, J. SCHALAJDA, E. SCHALLER, H. SCHAUB, R. SCHAUDER, K. SCHAUERTE, S. SCHAUERTE, M. SCHEIBER, M. SCHEID, B. SCHEL-KER, M. SCHELLER, T. SCHELTWORT, T. SCHENDEL, M. SCHERF, S. SCHEU, T. SCHEUER, U. SCHEYER, K. SCHIDELKO, P. SCHIEFENHÖVEL, K. SCHIFFERLE, L. SCHILLER, N. SCHINDLER, V. SCHINDLER, H. SCHINKE, K.-J. SCHIRRA, J. SCHLEEF, H. SCHLENKER, M. SCHLEUNING, M. SCHLEUNING, J. SCHLICHT, T. SCHLICKER, F. SCHLOTMANN, J. SCHMALLENBACH, N. SCHMALZ, C. SCHMAUS, A. SCHMELZER, A. SCHMID, C. SCHMID, LE. SCHMID, LO. SCHMID, C. SCHMIDT, D. SCHMIDT, E. SCHMIDT, F. SCHMIDT, H. SCHMIDT, P. SCHMIDT, R. SCHMIDT, V. SCHMIDT, H. SCHMIED, R. SCHMIEGELT, É. SCHMITT, H. SCHMITT, M. SCHMITZ, F. SCHNEI-DER, H. SCHNEIDER, H. SCHNEIDER, M. SCHNEIDER, R. SCHNEIDER, M. SCHNELL, R. SCHNELLE, E. SCHNELL-RATH, A. SCHOLZ, G. SCHÖN, S. SCHÖNE, V. SCHÖNFELD, L. SCHÖNHÖFER, M. SCHORR, M. SCHRAMMA, A. SCHRASS, F. SCHRAUTH, A. SCHRÖDER, E. SCHRÖDER, G. SCHRÖDER, M. SCHROEDER, H. SCHRÖTER, F. SCHUBERT, R. SCHUBERT, S. SCHUBERT, J. SCHÜLER, A. SCHULTE, C. SCHULTE, N. SCHULTE, C. SCHULTZE, A. SCHULZ, F. SCHULZ, M. SCHULZ, J. SCHUMACHER, J. SCHUMANN, O. SCHÜNEMANN, C. SCHÜRG, T. SCHÜTZ, N. SCHÜTZE, M. SCHWAB, H. SCHWARTZ, K. SCHWARZ, M. SCHWARZ, H. SCHWARZENBERG, W. SCHWARZFISCHER, C. SCHWEIGER, S. SCHWEINERT-ALBINUS, B. SCHWEITZER, H.-J. SCHY-GULLA, F. SEEMANN, E. SEFRIN, B. SEIB, C. SEIFRIED, W. SEILER, M. SEISER, E. SEITZ,


K. SELDERS, M. SELL, T. SENDOR, M. SEPULVEDA, T. SESSA, B. SIEBERICHS, D. SIEGERT, H. SIERDSEMA, P. SIERSLEBEN, M. SILWANUS, C. SIMON, K. W. SIMONS, S. SIMPSON, M. SOMMERHAGE, W. SONDERMANN, S. SORGE, P. SOUND, R. SPECHT, T. SPECK, A. SPIECKER, P. SPIELER, M. SPIELMANN, H. SPITHOVEN-KIRCHEN, M. SPLETT, S. SPRINZ, T. STAATS, H. STADELMAIER, S. STADLER, J. STAHMER, J. STAIGER, M. STANGE, M. STANKALLA, D. STAUB, M. STAUDE, H. STAUDTER, J. H. V. STEENIS, S. STEIGER, S. STEIGERWALD, B. STEIN, M. STEIN, S. STEIN, B. STEINER, S. STEINER, R. STEINHAUSEN, D. STEINWARZ, M. STELBRINK, W. STELZL, G. STELZNER, A. STEMPER, D. STENDER, T. STENZEL, C. STEPF, K. STEPHAN, A. STERN, M. STEVERDING, E. STICH, H. STIEBEL, D. STIELS, M. STIER, R. STILLER, J. STIPP, M. STÖBER, F. STOFFELS, C. STOHL, A. STÖHR, F. STÖLB, J. STOLTENBERG, L. STOLTZE, M. STOYANOVA, C. STRACK, S. STRATMANN, G. STRAUß, S. STRECKIES, R. STREICHER, C. STREITZ, J. STRICKS, P. STRIDDE, H. STRUNK, S. STÜBING, D. STUHL, F. STURM, H.-M. SÜß, M. SÜßDORF, L. SVENJA, K. H. SVOBODA, O. SYMALLA, R. SZAMOCKI;


A. TALHOF, U. TAMMLER, Y. TANGUY, L. TANK, S. TANNENBERG, S. TAPPERTZHOFEN, J. TEICH-MANN, M. TEIWES, J. TEMME, L. TEMME, M. TEMME, M. TEMPLIN, A. TEUBE, S. THANHEISER, M. THEEL, B. THEIS, M. THEIS, M. THEIS-PRODÖHL, A. THELEN, L. THELEN, J. THEOPHIL, A. THIELE, N. THIEN, R. THIERFELDER, C. THIESEN, A. THOMAS, H.-J. THOMAS, M. THOMAS, MJ. THOMAS, T. THORMANN, I.-M. TIEDEKEN, D. T. TIETZE, G. TIGGEMANN, S. TILGER, S. TILL-MANNS, A. TITZ, W. TOEDT, B. TOLLNER, E. TONE, S. TRAUTMANN, A. TREPTE, M. TRINZEN, H. TROEGER-LINNE, P. TRÖLTZSCH, G. TROST, H. TROST, M. TUMMA, S. TWIETMEYER, I. TZIA-MALIS;


S. UEBBING, J. UHLENBRUCK, N. UHLHAAS, F. ULBRICH, J. ULLEMEYER, A. UNGER, G. UNGER, M. UNGER, U.-C. UNTERBERG, J. UPTMOOR, M. UPTMOOR, H. URBAN, R. URSCHEL, A. UTER-MANN, S. UTERMANN;


U. VASKE, K. VASTERS, H. VEECK, F. VEITH, M. E. VERGARA, J. VERMEHREN, J. VICKERS, R. VIERATH, A. VIERTEL, M. VIEWEG, H. VITTEN, T. VOELL, A. VOGEL, S. VOGEL, P. VOGLER, R. VOGT, J. VOLK, X. VOLK, P. VOLKER, O. VOLKHAUSEN, T. VOLLMAR, I. VOLLMER, R. VOL-MER, T. VOLZ, J. VORNEWEG, J.-R. VOS, M. VOS, J. VOßMERBÄUMER;


J. WACHTER, M. WAGEMANN, A. WAGNER, B. WAGNER, D. WAGNER, G. WAGNER, J. WAGNER, M. WAGNER, N. WAGNER, S.-E. WAGNER, T. WAGNER, J. WAHL, G. WALDMANN, F. WALK, C. WALTER, D. WALZ, M. WANKE, S. WANKE, F.-P. WASSER, H.-P. WEBER, H. WEBER, J. WEBER, P. WEBER, TB. WEBER, TN. WEBER, K. WEDDELING, U. WEDEGÄRTNER, F. WEG-MANN, C. WEGNER, W. WEHMEYER, F. WEHNER, H. WEHNER, H. WEIBEL, M. WEICKELT, M. WEIDENFELLER, I. WEIDIG, M. WEIDIG, C. WEIGAND, U. WEILACHER, J. WEINAND, H. WEIN-GART, O. WEIRICH, A. WEIS, D. WEISENBURGER, H. WEISHAUPT, J. WEISS, J. WEIß, M. WEISS, T. WEISS, N. WEISSENBACH, T. WEISSGERBER, G. WEITMANN, W. WEITZ, A. WELZEL, C. WEN-DA, K.-H. WENDLANDT, R. WENDLER, A. WENDTLANDT, J. WENKE, S. WENNEKAMP, J. WENZEL, E. WERLING, J. WERMES, B. WERNER, M. WERNER, W. WESSLOWSKI, J. WEYERS, M. WEYHE, M. WIECZARKOWIECZ, M. WIEDE, J. WIEDEMANN, J. WIEGAND, M. WIENANDS, R. WIESER, S. WILD, T. WILDEMANN, J. WILDRAUT, A. WILLER, A. WILLERS, A. WILLINGHÖFER, Y. WIN-GENDER, C. WINGERTER, M. WINK, G. WINTER, J. WINTER, M. WIPF, D. WIRSIG, T. WIRSING, L. WITKOWSKI, P. WITTEMANN, R. WITTRIEN, M. WOELFLE, J. WOITOL, M. WOITSCH, C. WOLF, R. WOLF, F. WOLFF, C. WOLSFELD, L. WOLTER, D. WUCHERPFENNIG, M. WURSTER, D. WURZ-BACHER, F. WUST, K. WYRICH;


F. ZADE, J. ZAPP, M. ZEITZ, F. ZELL, G. ZERWECK, M. ZIARA, M. ZIEMER, F. ZIERZ, T. ZIES-MANN, S. ZIMMER, E. ZIMMERMANN, S. ZIMMERMANN, W. ZIMMERMANN, P. ZINK, A. ZINKE, U. ZINNECKER-WIEGAND, B. ZOLDAHN, M. ZÖLLER, A. ZSCHIEDRICH, J. ZÜRKER, M. ZUR-KOWSKI, I. ZWICK.


Bei der Auflistung von Beobachtungsdaten bestand die Bestrebung, möglichst jeweils den/die Erstbeobachter/-in aufzuführen, die allerdings nicht immer zweifelsfrei festzustellen sind. Jede(r) regelmäßige Melder/-in sollte wenigstens einmal auch im Bericht namentlich erwähnt sein. Aus Platzgründen erfolgen keine Aufzählungen weiterer oder gar aller Beobachter.









3 Material und Methoden


3.1 Datenquellen


Die Anzahl der gemeldeten Einzelbeobachtungen ist erstmals seit Inbetriebnahme von www.ornitho.de im Vergleich zum Vorjahr gesunken, blieb jedoch in der Größenordnung des Jahres 2020 (Abb. 4). Die Artbearbeitungen enthalten eine Fülle von Informationen, um die grundlegenden Fragen wo, wann und wie zahlreich eine Art im Berichtsjahr 2022 aufgetreten ist zu beantworten. Die zugrundeliegenden Daten stammen aus verschiedenen „Programmen“ und verfügen zudem über unterschiedliche Potenziale, die Verbreitung und/oder die Bestände der Vogelarten mehr oder weniger zuverlässig zu bewerten. Nachfolgend sind die verschiedenen Daten, ihre Herkunft, Verwendung und Aussagekraft näher erläutert.


➢ NICHT-SYSTEMATISCHE BEOBACHTUNGEN



Der Großteil der hier zusammengestellten und ausgewerteten Daten betrifft nicht systematisch erhobene Beobachtungen („Zufallsbeobachtungen“) aus dem online-Meldeportal des DDA www.ornitho.de. D. h. die Daten sind weder nach einheitlicher noch nach vorgegebener Methodik erfasst – jede/-r Melder/-in beobachtet, zählt, kartiert usw. nach eigenem Ermessen und mit individuellen Schwerpunkten, was durchaus systematische Erhebungen umfassen kann, die aber nicht überregional abgestimmt sind. Berücksichtigt sind alle Meldungen innerhalb der politischen Grenzen des Bundeslandes Rheinland-Pfalz (Abb. 10) im Zeitraum 1.1. bis 31.12.2022 (Abfrage der Daten am 14.4.2023).


Die nicht-systematische Erfassung schränkt zunächst die Aussagekraft der Daten ein. Dennoch können die Daten, zumindest in grober Näherung, Hinweise auf Bestandsveränderungen liefern, sofern man die zugrundeliegende Erfassungsintensität berücksichtigt. Die Anzahl der Meldungen für eine Art ist jeweils für das Berichtsjahr und für die vorherigen Jahre angegeben (→ S. 54 (4)), inkl. einer grafischen Darstellung der jahreszeitlichen Verteilung der Meldungen (→ S. 54 (2)). Unter Berücksichtigung der Gesamtentwicklung des Meldungsaufkommens lässt sich so erkennen, ob mehr oder weniger Meldungen als erwartet eingingen. Liegen beispielsweise für eine Art weniger Meldungen als im Vorjahr vor, obwohl die Gesamtanzahl der Meldungen gestiegen ist, lässt sich näherungsweise vermuten, dass die Art seltener vorkam als sonst. Grundsätzlich ist die Entwicklung der Meldungsanzahl als ‚stabil‘ eingeordnet, wenn die Veränderung zwischen -3 und +3 % des Vorjahreswertes beträgt (unter Berücksichtigung derGesamtentwicklung von –10,1 %, d. h. eine Veränderung von –13 bis –7 % entspricht einer stabilen Situation, eine Abnahme um mehr als 13 % deutet einen Rückgang an und eine Abnahme um weniger als 7 % eine Zunahme).


Tab. 1: Brutzeitcodes zur Beschreibung des Brutstatus beobachteter Brutvogelarten (aus www.ornitho.de).





	Brutzeitcode

	Brutzeit Status

	Bedeutung





	A1

	

	Art zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellt.





	A2

	Mögliches Brüten

	Singendes, trommelndes oder balzendes Männchen zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellt.





	B3

	

	Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat festgestellt.





	

	

	Revierverhalten (Gesang, Kämpfe mit Reviernachbarn





	B4

	

	etc.) an mind. 2 Tagen im Abstand von mind. 7 Tagen am





	

	

	selben Ort lässt ein dauerhaft besetztes Revier vermuten.





	B5

	

	Balzverhalten (Männchen und Weibchen) festgestellt.





	B6

	Wahrscheinliches Brüten

	Altvogel sucht einen wahrscheinlichen Nestplatz auf.





	

	

	Warn- oder Angstrufe von Altvögeln oder anderes





	B7

	

	aufgeregtes Verhalten, das auf ein Nest oder Junge in der





	

	

	näheren Umgebung hindeutet.





	B8

	

	Brutfleck bei gefangenem Altvogel festgestellt.





	B9

	

	Nest- oder Höhlenbau, Anlage einer Nistmulde o. ä. beobachtet.





	C10

	

	Ablenkungsverhalten oder Verleiten (Flügellahmstellen) beobachtet.





	C11a

	

	Benutztes Nest aus der aktuellen Brutperiode gefunden.





	C12

	

	Eben flügge Jungvögel (Nesthocker) oder Dunenjunge (Nestflüchter) festgestellt.





	

	

	Altvögel verlassen oder suchen einen Nestplatz auf. Das





	C13a

	

	Verhalten der Altvögel deutet auf ein besetztes Nest hin, das jedoch nicht eingesehen werden kann (hoch oder in





	

	Sicheres Brüten

	Höhlen gelegene Nester).





	C14a

	

	Altvogel trägt Kotsack von Nestling weg.





	C14b

	

	Altvogel mit Futter für die nicht-flüggen Jungen beobachtet.





	C11b

	

	Eischalen geschlüpfter Jungvögel aus der aktuellen Brutperiode gefunden.





	C13b

	

	Nest mit brütendem Altvogel entdeckt.





	C15

	

	Nest mit Eiern entdeckt.





	C16

	

	Junge im Nest gesehen oder gehört.





	A

	Mögliches Brüten

	Mögliches Brüten / Brutzeitfeststellung





	B

	Wahrscheinliches Brüten

	Wahrscheinliches Brüten / Brutverdacht





	C

	Sicheres Brüten

	Sicheres Brüten / Brutnachweis





	E99

	

	Art trotz Beobachtungsgängen nicht (mehr) festgestellt.







Für nahezu alle Brutvogelarten zeigen Verbreitungskarten in diesem Sammelbericht die räumliche Verteilung der eingegangenen Meldungen (nicht zwangsläufig identisch mit der Gesamtverbreitung in Rheinland-Pfalz!). Berücksichtigt sind hier nur Datensätze, die der/dieMelder/-in mit einem entsprechenden Brutzeitcode versehen hat (Tab. 1). Offensichtlich falsche Brutzeitcodes wurden im Datenexport (nicht auf www.ornitho.de!) in größerem Umfang korri‒ giert, z. B.




	B3 zu A1, wenn nur ein Individuum eingetragen war;


	A1 zu A2, wenn in den Bemerkungen Gesang/Balz oder singend stand und die Beobachtung in der Brutzeit erfolgte;


	A1 zu C12, wenn Pulli angegeben waren;


	Löschung aller Brutzeitcodes bei Arten, die noch nie oder nur selten in Rheinland-Pfalz gebrütet haben, wie Kranich, Großer Brachvogel, Waldwasserläufer, Flussuferläufer, Fischadler usw.





Die Kartendarstellung orientiert sich an den Wertungszeiträumen aus dem Monitoring häufiger Brutvögel (MhB, s. u., Tab. 2), d. h. innerhalb der pro Art definierten Wertungszeiträume sind alle oder ausgewählte Brutzeitbeobachtungen als Brunthinweis gewertet. Die Auswahl berücksichtigter Brutzeitcodes orientiert sich am Verhalten der Arten und auch am Meldeverhalten der Beobachter/-innen. Beispielsweise sind A1 Meldungen bei Arten berücksichtigt, die kein ausgeprägtes Revierverhalten zeigen und andernfalls unterrepräsentiert wären, oder es erfolgte eine Beschränkung auf höhere Brutzeitcodes, wenn z. B. A1 häufig im falschen Kontext verwendet wird, wie abseits des eigentlichen Nistlebensraumes bei Arten mit sehr großen Revieren (z. B. baumbrütende Arten bei der Nahrungssuche im Offenland). In der Regel sind Brutnachweise (C) oder z. T. wiederholte Beobachtungen, die einen konkreten Brutverdacht rechtfertigen (≥ B4), auch außerhalb dieser Wertungsgrenzen berücksichtigt. Zu beachten ist, dass nicht alle Regionen in Rheinland-Pfalz mit derselben Häufigkeit von Beobachter/-innen aufgesucht werden, daher sind die Artkarten immer vor dem Hintergrund der Meldungsintensität in den einzelnen Landesteilen zu bewerten (Abb. 5, Abb. 6). Fehlt eine Art in einem Bereich mit insgesamt hoher Meldungsdichte, handelt es sich eher um eine Verbreitungslücke, fehlt die Art in einer Region mit insgesamt geringer Meldungsdichte, sind Erfassungslücken wahrscheinlich. Als Maß für die Verbreitung einer Art ist berechnet, auf wie vielen TK25-Kartenblättern sie anzutreffen war (→ (9) S. 54). Dieser Wert ist dem Durchschnitt der vorherigen fünf Jahre gegenüber gestellt und liefert Hinweise auf mögliche Arealveränderungen. Anzahl der Meldungen mit Brutzeitcode im definierten Wertungszeitraum und Gitterfeldbelegung sind für das Berichtsjahr (2022), das Vorjahr (2021) und das mehrjährige Mittel (Ø 2017–2021) bilanziert (→ (9) S. 54). Die Verbreitungssituation ist als stabil bewertet, wenn der Unterschied bei der Gitterfeldbelegung im Berichtsjahr gegenüber dem mehrjährigen Mittel 0 ± 3 % beträgt. Die Leser/-innen dieses Berichts können außerdem schnell ersehen, ob ihre Beobachtungsgebiete bereits erfasst sind und ggf. fehlende, aber ihnen bekannte Vorkommen melden, um Erfassungslücken zu schließen.




Hinweise zur Datenmeldung unter www.ornitho.de


Mit der Einführung dieses zentralen Meldeportals für ornithologische Beobachtungsdaten hat sich das jährliche Datenaufkommen enorm vergrößert. Dies bietet viele Möglichkeiten für Abfragen und Auswertungen, die allerdings eine sorgfältige Eingabe der Daten voraussetzen, damit alle Meldungen auch entsprechend auffindbar sind. Die schiere Datenmenge macht es unmöglich, alle Einzeldaten nachträglich noch einmal zu überprüfen und Unstimmigkeiten zu beheben. Daher folgen hier ein paar allgemeine Hinweise zur Dateneingabe, um den Regionalkoordinatoren und allen anderen, die die Daten nutzen möchten, die Arbeit zu erleichtern (s. a. https://www.ornitho.de/index.php?m_id=20033). Die nachträgliche Korrektur ist wesentlich zeitaufwändiger als die sorgfältige Dateneingabe.


Brutzeitcodes ‒ Bitte achten Sie immer auf eine sorgfältige und korrekte Angabe der Brutzeitcodes (Tab. 1). Diese sind Grundlage der Auswertung von Brutzeitvorkommen, d. h. fehlt der Brutzeitcode, fällt der entsprechende Datensatz unweigerlich durch das Suchraster. Auch falsche Brutzeitcodes führen dazu, dass Datensätze, z. B. in Verbreitungskarten, nicht berücksichtigt sind. Achten Sie darauf, dass Ihre Beobachtung sich auch wirklich im Brutzeitcode widerspiegelt. Oft steht im Bemerkungsfeld „singt“ oder es sind nicht-flügge Jungvögel erwähnt, aber es wird ‒ wenn überhaupt ‒ der Brutzeitcode A1 (Art im Bruthabitat) vergeben (richtig wäre A2 bzw. C12). A1 sollte auch nur dann vergeben werden, sofern sich die Art im Nisthabitat befindet (ein jagender Rotmilan auf Grünland befindet sich zwar im Brutrevier, aber er kann an dieser Stelle nicht brüten, da der Neststandort in mehr oder weniger weit entfernten Gehölzbeständen liegt). Wenn nur ein Vogel gesehen wurde, kann der Brutzeitcode nicht B3 (Paar im Bruthabitat) oder B5 (balzendes Paar) sein. Da hiervon sehr viele Meldungen betroffen sind, ist es sehr wichtig, dass diese Angaben besonders sorgfältig erfolgen, was mit etwas Übung keine Schwierigkeiten bereiten sollte.


Ortsbezeichnungen ‒ Viele Melder/-innen nutzen inzwischen die Möglichkeit der digitalen Datenmeldung in Echtzeit per App („NaturaList“ für Android-Geräte und – mit eingeschränkter Funktionalität – für iOS) direkt aus dem Feld. Die Lokalisierung erfolgt per GPS mit Zuordnung jedes Eintrags zum nächstgelegenen Referenzpunkt. Dies kann ein Halbminutenfeld (blaue Punkte) oder eine spezielle Ortsbezeichnung (gelbe Punkte) sein (Abb. 1). Letztere sind für Naturschutzgebiete und andere häufig aufgesuchte Beobachtungsorte angelegt. Je nach Standort im Gebiet können einzelne Beobachtungen nun entweder dem jeweiligen Halbminutenfeld oder dem gelben Gebietspunkt oder dem gelben Punkt eines anderen, benachbarten Gebiets zugeordnet werden, je nachdem welcher Punkt näher liegt. Das führt zu unterschiedlichen Ortsbezeichnungen und es besteht die Gefahr, dass Beobachtungen bei Gebietsabfragen durch das Raster fallen, da sie vom System dem „falschen“ Punkt zugeordnet worden sind. Dafür gibt es eine recht einfache Lösung: Geben Sie Ihre Daten bei Besuch eines Gebietes mit spezifischer Ortsbezeichnung (gelber Punkt) grundsätzlich als Beobachtungsliste ein. Liegt Ihr Startpunkt näher zum gelben Gebietspunkt, werden automatisch alle Beobachtungen diesem zugewiesen und es besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Liegt Ihr Startpunkt näher am Halbminutenfeld, können Sie später am PC einfach bei einer Beobachtung aus Ihrer Liste die korrekte Ortsbezeichnung (gelber Punkt) einstellen und alle übrigen Beobachtungen der Liste werden automatisch ebenfalls korrigiert. Das funktioniert nicht, wenn Sie Ihre Daten im Gelände als Einzelmeldungen eingeben, diese müssten dann alle einzeln am PC noch einmal korrigiert werden.
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Abb. 1: Per App „NaturaList“ im Gelände punktverortete Einzeldaten werden immer dem nächstgelegenen Referenzpunkt (hier blauer Punkt des Halbminutenfelds) zugeordnet, obwohl die Beobachtung im Naturschutzgebiet „Schalkenmehrener Maar“ (gelber Punkt) liegt. Bei Eingabe der Daten als Beobachtungsliste entfällt dieses Problem oder lässt sich am PC ganz einfach beheben, damit alle Daten unter „Schalkenmehrener Maar“ gefunden werden können (gilt für alle mit gelbem Punkt definierten Gebiete).





Beobachtungslisten ‒ Mit diesem Eingabemodus lassen sich sehr gut die Artbestände definierter Gebiete erfassen. Sie müssen nicht alle Arten zählen, es genügt bereits die Angabe, dass eine Art anwesend war und ggf. ein Brutzeitcode. Empfehlenswert ist es, bei Beobachtungslisten möglichst immer den kompletten Artenbestand („alle beobachteten Arten erfasst“) einzutragen, aber Sie können sich natürlich auch auf bestimmte Arten beschränken („nicht alle Arten erfasst“). Geben Sie ggf. auch den zugehörigen Erfassungs-Code mit an, wenn nach einer entsprechenden Methodik erfasst wurde (z. B. Zugplanbeobachtung).


Validierung ‒ Die Validierung der Beobachtungen ist ein ganz zentrales Element der Qualitätssicherung der Beobachtungsdaten, die ornitho.de von anderen Meldeportalen unterscheidet. Bitte nehmen Sie die Validierung nicht persönlich. Es gehört zu den Hauptaufgaben der Regionalkoordinatoren, jedwede außergewöhnliche Beobachtungen auf Richtigkeit zu überprüfen. In erster Linie geht es dabei darum sicherzustellen, dass bei der Eingabe kein Fehler unterlaufen ist, wie versehentlich falsche Art ausgewählt (z. B. Schwarzstirnwürger statt Schwarzstorch) oder falsche Anzahlen. Manche weniger erfahrene Beobachter/-innen sind sich häufig der Außergewöhnlichkeit oder der Verwechslungsmöglichkeiten gar nicht bewusst und lernen durch Nachfragen der Regionalkoordinatoren ihre Beobachtungen auch jahreszeitlich besser einzuordnen (z. B. Braunkehlchen im März). Sollten Sie Bild- und/oder Tonbelege haben, laden Sie diese immer gleich mit hoch, das erspart unter Umständen Ihnenund den Regionalkoordinatoren die Nachfragen. Das Akzeptieren einer Meldung durch den Regionalkoordinator ist allerdings nicht gleichzusetzen mit der Prüfung der Dokumentation durch die AVIFAUNISTISCHE KOMMISSION (s. u.). Das Einreichen einer Dokumentation ist unabhängig von der Validierung in ornitho.de immer erforderlich, wenn eine Beobachtung mit dem entsprechenden Symbol gekennzeichnet ist (Ausnahmegäste und jahreszeitlich außergewöhnliche Feststellungen).


Detailangaben ‒ Angaben zu Alter und Geschlecht der beobachteten Vögel liefern wertvolle Zusatzinformationen, beispielsweise zum Bruterfolg von Zugvögeln oder zur Aufenthaltsdauer nicht alljährlicher Gäste. Zudem können Zusatzinformationen (Schlaf-, Mauserplatz, Zugverhalten usw.) die Datenauswertung nach bestimmten ökologischen Gesichtspunkten erleichtern. Geben Sie daher bitte möglichst immer auch solche Details über die entsprechenden Auswahllisten in der Meldung des Vogels/der Vögel mit an.





➢ SYSTEMATISCHE ERFASSUNGSPROGRAMME (VOGELMONITORING)



Hierzu zählen – oft überregional – nach einheitlicher Methode erfasste Daten, die in der Regel alljährlich für klar definierte Zählgebiete oder Probeflächen erhoben werden, um die Bestandsentwicklung von Vogelarten zu dokukmentieren. Dies betrifft insbesondere die meist deutschlandweit etablierten Monitoring-Programme des DDA (s. a. ROEDER & DOLICH 2023, www.vogelmonitoring-rlp.de).


Monitoring häufiger Brutvögel (MhB)
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Zielarten des MhB sind weit verbreitete und (ehemals) häufige Arten in der sog. „Normallandschaft“ (s. ROEDER 2023A). Dabei bedeutet ‚häufig‘ nicht, dass diese Arten zwangsläufig stabile oder wachsende Bestände aufweisen müssen. Das MhB ist auf absehbare Zeit die einzige Möglichkeit, um für viele eher weit verbreitete Arten zuverlässige Bestandsinformationen zu erhalten. Die Erfassung erfolgt auf einer Zufallsstichprobe 1 km2 großer Probeflächen mittels einer Linienkartierung. Die Gesamtheit der 150 rheinland-pfälzischen Probeflächen bildet eine ausreichende Stichprobe für ausgewählte Lebensraumtypen im Bundesland (Abb. 2). Für statistisch belastbare Trendberechnungen sind je Art Daten von mind. 20 Probeflächen pro Jahr wünschenswert. Da je nach Lebensraumausstattung nicht jede Art auf allen Probeflächen vorkommt, ist landesweit ein Minimum von ca. 90 kartierten Probeflächen pro Jahr anzustreben. Im Jahr 2022 waren 76 Probeflächen in Bearbeitung. Für sieben Arten lassen sich derzeit statistisch belastbare Trends ermitteln, für 38 Arten ist die fachliche Belastbarkeit nicht immer gewährleistet (Datenstand: 2005–2021) und 36 Arten weisen Daten von weniger als 20 Probeflächen pro Jahr auf, sodass eine Trendberechnung nicht sinnvoll ist. Interessenten an einer Teilnahme bei diesem wichtigen Programm finden Informationen unter https://www.ddaweb.de/, https://www.ornitho.de/ oder wenden Sie sich direkt an Landeskoordinator MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de).




[image: Abb. 2: Räumliche Verteilung und Bearbeitungsstand der MhB-Probeflächen (n = 150) in Rheinland-Pfalz (Stand: Oktober 2023, ROEDER in lit.). Grün = Fläche in Bearbeitung, rot = Fläche verfügbar.]


Abb. 2: Räumliche Verteilung und Bearbeitungsstand der MhB-Probeflächen (n = 150) in Rheinland-Pfalz (Stand: Oktober 2023, ROEDER in lit.). Grün = Fläche in Bearbeitung, rot = Fläche verfügbar.





Monitoring seltener Brutvögel (MsB)
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Das MsB umfasst im Prinzip alle Brutvogelarten, die über das MhB (s. o.) nicht ausreichend erfassbar sind, da sie eher punktuell verbreitet vorkommen (z. B. Koloniebrüter), sehr große Reviere haben (z. B. Spechte, Greifvögel) oder regional begrenzt brüten (z. B. Zaunammer). Bis einschließlich 2022 gab es für 62 Arten über den DDA deutschlandweit etablierte MsB-Programme (Abb. 3; Rebhuhn, Binnengewässer (bis zu 26 Arten), Röhrichtbrüter (bis zu 14 Arten), Grau-, Purpurreiher, Wachtelkönig, Kiebitz, Möwen und Seeschwalben (bis zu sechs Arten), Kleineulen (bis zu fünf Arten), Wendehals (bis zu drei Arten), Spechte (bis zu vier Arten), Saatkrähe, Uferschwalbe, Zaunammer) (ROEDER 2023B). Für 14 weitere Arten werden die Bestände in Rheinland-Pfalz schon länger durch Arbeitskreise, Artenschutzprojekte oder private Initiativen von Einzelpersonen erfasst (z. B. Störche, Bienenfresser). Interessenten für die Teilnahme an einem der MsB-Programme wenden sich bitte an den zuständigen Landeskoordinator MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de).


Nachfolgend sind die MsB-Programme des DDA tabellarisch kurz vorgestellt. Weitere Informationen finden Interessierte in den jährlichen Monitoring-Berichten, auf der Projekt-Webseite (www.vogelmonitoring-rlp.de), unter www.ornitho.de oder direkt beim DDA (www.dda-web.de).





	Programmsteckbrief

	REBHUHN





	Erfasste Art(en)

	Rebhuhn





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere akustische Bestimmung des Rebhuhns, Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Art zu prüfen





	Methode

	Linientransekt mit Klangattrappe





	Zählgebiete

	Frei wählbar (potenzielle/historische Rebhuhnvorkommen)





	Anzahl Kontrollen

	1 × pro Brutsaison (abends)





	Erfassungszeitraum

	Spätwinter/Frühjahr (Ende Feb.‒Ende März)





	Erfassungsdauer

	Ca. 30 Min.





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, Programmstart 2022 (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)









[image: Abb. 3: Räumliche Verteilung der MsB-Zählgebiete (n = 663) verschiedener Erfassungsprogramme in Rheinland-Pfalz 2022 (Quelle: B. GERLACH (DDA) in lit.).]


Abb. 3: Räumliche Verteilung der MsB-Zählgebiete (n = 663) verschiedener Erfassungsprogramme in Rheinland-Pfalz 2022 (Quelle: B. GERLACH (DDA) in lit.).








	Programmsteckbrief

	BINNENGEWÄSSER





	
Erfasste Art(en) (je nach Vorhandensein im Zählgebiet)

	Zwerg-, Hauben-, Rothals-, Schwarzhalstaucher, Höckerschwan, Grau-, Kanada-, Nilgans, Brandgans, Mandarin-, Schnatter-, Krick-, Stock-§, Knäk-, Löffel-, Kolben-, Tafel-, Reiherente, Gänsesäger, Schwarzmilan, Teich-, Blässhuhn, Flussregenpfeifer, Eisvogel§, Gebirgsstelze§, Wasseramsel§.





	Erforderliche Kenntnisse

	Sichere visuelle und akustische Bestimmung der Zielarten und Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Artengruppe zu prüfen





	Methode

	Erfassung der Zielarten mit Brutzeitverhalten im Zählgebiet





	Zählgebiete

	Frei wählbar (Stillgewässer oder Fließgewässerabschnitt)





	Anzahl Kontrollen

	3 × pro Brutsaison (Sonnenaufgang bis Mittag), Fließgewässer§ nur 2 ×





	Erfassungszeitraum

	Anfang April bis Mitte Juni (1.4.‒20.6.)





	Erfassungsdauer

	2‒3 h je Kontrolle





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, landesweit (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)







§ Schnell bis mäßig fließende Bäche und Flussoberläufe mit typischen Fließgewässerarten.





	Programmsteckbrief

	GRAUREIHER





	Erfasste Art(en)

	Graureiher





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere optische Bestimmung des Graureihers, Fähigkeit und Geduld zum Auszählen der benutzten Nester einer Kolonie





	Methode

	Nesterzählung in Kolonien





	Zählgebiete

	Definiert durch Koloniestandorte





	Anzahl Kontrollen

	1 × pro Brutsaison (tagsüber)





	Erfassungszeitraum

	kurz vor dem Laubaustrieb (März/April) oder im Mai (Nadelbäume)





	Erfassungsdauer

	30‒60 Min. (je nach Koloniegröße und -einsehbarkeit)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, neue Kolonien (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	PURPURREIHER





	Erfasste Art(en)

	Purpurreiher





	Erforderliche Kenntnisse

	Mittel, sichere optische Bestimmung des Purpurreihers und dessen Brutverhaltens, Fähigkeit und Geduld zum Auszählen der Brutpaare einer Kolonie





	Methode

	Brutpaarzählung in Kolonien





	Zählgebiete

	Definiert durch Koloniestandorte





	Anzahl Kontrollen

	2‒3 × pro Brutsaison (tagsüber)










	Erfassungszeitraum

	Ende April bis Mitte August (21.4.‒20.8.)





	Erfassungsdauer

	30‒60 Min. je Kontrolle (je nach Aktivität und/oder Einsehbarkeit)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, Unterstützung (bitte kontaktieren Sie den Koordinator)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	WACHTELKÖNIG





	Erfasste Art(en)

	Wachtelkönig, optional Tüpfelsumpfhuhn, Feldschwirl





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere akustische Bestimmung des Wachtelkönigs und Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Art zu prüfen





	Methode

	Akustische Erfassung der Zielart(en) im Zählgebiet (Punkt-Stopp-Zählung)





	Zählgebiete

	Frei wählbar (extensives (Feucht-)Grünland)





	Anzahl Kontrollen

	2 × pro Brutsaison (nachts zwischen 23:00 und 03:00 Uhr)





	Erfassungszeitraum

	Mitte Mai bis Anfang Juli (11.5.‒10.7.)





	Erfassungsdauer

	2‒4 h je Kontrolle (abhängig von Größe des Zählgebiets)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	WIESENLIMIKOLEN





	Erfasste Art(en)

	Kiebitz





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere Bestimmung des Kiebitz und seines Brutzeitverhaltens





	Methode

	Revierkartierung im Zählgebiet





	Zählgebiete

	Frei wählbar, wo Kiebitze (zumindest theoretisch) vorkommen





	Anzahl Kontrollen

	2 × pro Brutsaison (tagsüber, bevorzugt vormittags)





	Erfassungszeitraum

	April (1.‒30.4.)





	Erfassungsdauer

	2‒3 h je Kontrolle (abhängig von Größe des Zählgebiets)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail (Revierkarte)





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	GERARDO UNGER LAFOURCADE (gerardo.unger.lafourcade@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	MÖWEN und SEESCHWALBEN





	Erfasste Art(en)

	Schwarzkopfmöwe, Lachmöwe, Steppenmöwe, Heringsmöwe, Mittelmeermöwe, Flussseeschwalbe





	Erforderliche Kenntnisse

	Gut, sichere optische Bestimmung der vorkommenden Arten, Fähigkeit und Geduld zum Auszählen der Paare einer Kolonie





	Methode

	Zählung Brutpaare in Kolonien










	Zählgebiete

	Frei wählbar, wo mind. eine Zielart vorkommt





	Anzahl Kontrollen

	1‒2 × (abhängig vom Artenspektrum) pro Brutsaison (tagsüber)





	Erfassungszeitraum

	Mitte Mai (Möwen) bis Anfang Juni (Seeschwalben) (11.5.‒10.6.)





	Erfassungsdauer

	30‒60 Min. je Kontrolle (abhängig von Größe und Einsehbarkeit der Kolonie)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	KLEINEULEN





	Erfasste Art(en)

	Sperlingskauz und Raufußkauz, optional (ohne Klangattrappe) Waldkauz, Waldohreule, Waldschnepfe





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere akustische Bestimmung der Arten, Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Arten zu prüfen





	Methode

	Linientransekt mit Klangattrappe





	Zählgebiete

	Frei wählbar (potenzielle/historische Sperlings- und Raufußkauzvorkommen)





	Anzahl Kontrollen

	2 × (optional 3 ×) pro Brutsaison (abends, Beginn max. eine Stunde vor Sonnenuntergang)





	Erfassungszeitraum

	Anfang März bis Mitte April (optionale dritte Begehung Anfang bis Mitte Juni)





	Erfassungsdauer

	Ca. 2–4 Stunden (abhängig von Streckenlänge)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, Programmstart 2023 (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	WENDEHALS





	Erfasste Art(en)

	Wendehals, optional (ohne Klangattrappe) Turteltaube, Wiedehopf, Grauspecht, Heidelerche, Baumpieper, Zaunammer





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere akustische Bestimmung des Wendehalses, Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Art zu prüfen





	Methode

	Linientransekt mit Klangattrappe





	Zählgebiete

	Frei wählbar (potenzielle/historische Wendehalsvorkommen)





	Anzahl Kontrollen

	1 × pro Brutsaison (morgens, eine Stunde nach Sonnenaufgang)





	Erfassungszeitraum

	Anfang bis Mitte Mai (1. und 2. Mai-Dekade)





	Erfassungsdauer

	Ca. 2 Stunden (abhängig von Streckenlänge)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, Programmstart 2023 (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	SPECHTE





	Erfasste Art(en)

	Klein-, Mittel-, Grau-, Schwarzspecht, optional Hohltaube, Grünspecht





	Erforderliche Kenntnisse

	Sichere visuelle und akustische Bestimmung der Spechte, Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Artengruppe zu prüfen





	Methode

	Punkt-Stopp-Zählung mit Klangattrappe (2‒5 km)





	Zählgebiete

	Frei wählbar, wo mind. eine Zielart vorkommt (Wald)





	Anzahl Kontrollen

	2 × pro Brutsaison (tagsüber, bevorzugt früh morgens/vormittags)





	Erfassungszeitraum

	Ende Februar bis Anfang April (21.2.‒10.4.)





	Erfassungsdauer

	2‒4 Stunden je Begehung (abhängig von Streckenlänge)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	SAATKRÄHE





	Erfasste Art(en)

	Saatkrähe





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere visuelle Bestimmung der Saatkrähe, Fähigkeit und Geduld zum Auszählen der intakten Nester einer Kolonie





	Methode

	Nesterzählung in Brutkolonie





	Zählgebiete

	Definiert durch Koloniestandort





	Anzahl Kontrollen

	1 × pro Brutsaison (tagsüber)





	Erfassungszeitraum

	Kurz vor Laubaustrieb im April (1.‒30.4.)





	Erfassungsdauer

	30‒60 Min. je Kontrolle (abhängig von Koloniegröße)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	UFERSCHWALBE





	Erfasste Art(en)

	Uferschwalbe, optional zusätzlich Flussregenpfeifer, Bienenfresser





	Erforderliche Kenntnisse

	Gering, sichere optische Bestimmung der Uferschwalbe, Fähigkeit und Geduld zum Auszählen der intakten Nester einer Kolonie





	Methode

	Zählung intakter (und optional besetzter) Brutröhren in Kolonie





	Zählgebiete

	Definiert durch Koloniestandort (Sandgruben)





	Anzahl Kontrollen

	1 × pro Brutsaison (tagsüber)





	Erfassungszeitraum

	Anfang/Mitte Juli (1.‒20.7.)





	Erfassungsdauer

	30‒60 Min. je Kontrolle (abhängig von Koloniegröße)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	RÖHRICHTBEWOHNER





	Erfasste Art(en)

	Kuckuck, Wasserralle, Zwergdommel, Rohrweihe, Bartmeise, Beutelmeise, Schilf-, Sumpf-, Teich-, Drosselrohrsänger, Feld-, Rohrschwirl, Blaukehlchen, Rohrammer





	Erforderliche Kenntnisse

	Gut, sichere optische und akustische Bestimmung der Zielarten, Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Artengruppe zu prüfen





	Methode

	Linientransekt (Revierkartierung)





	Zählgebiete

	Frei wählbar (Schilf-/Uferröhricht an stehenden oder langsam fließenden Gewässern)





	Anzahl Kontrollen

	3 × pro Brutsaison (tagsüber, bevorzugt vormittags), bei Vorkommen von Zwergdommel, Wasserralle 2 × zusätzliche Abendbegehung mit Klangattrappe





	Erfassungszeitraum

	Anfang April bis Mitte Juni (1.4.‒20.6.)





	Erfassungsdauer

	2‒3 h je Kontrolle (abhängig von Streckenlänge)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de)










	Programmsteckbrief

	ZAUNAMMER





	Erfasste Art(en)

	Zaunammer, optional zusätzlich Wendehals, Heidelerche





	Erforderliche Kenntnisse

	Mittel, sichere optische und akustische Bestimmung der Zaunammer, Fähigkeit seine Umgebung konzentriert auf diese Art zu prüfen





	Methode

	Punkt-Stopp-Zählung mit Klangattrappe (2‒5 km)





	Zählgebiete

	Frei wählbar (Artvorkommen)





	Anzahl Kontrollen

	1 × pro Brutsaison (tagsüber, bevorzugt vormittags)





	Erfassungszeitraum

	Ende April bis Anfang Mai (21.4.‒10.5.)





	Erfassungsdauer

	2‒3 h je Kontrolle (abhängig von Streckenlänge)





	Datenmeldung

	Übermittlung der Rohdaten per App, PC oder E-Mail/Telefon





	Teilnehmer/-innen gesucht

	Ja, außer Haardtrand (bitte kontaktieren Sie den Ansprechpartner)





	Ansprechpartner

	ULF JANZ (u.janz@gmx.de)







Monitoring rastender Wasservögel (MrW)


[image: ]


Das MrW, besser bekannt als ‚Internationale Wasservogelzählung (WVZ)‘, hat eine über 40-jährige Tradition in Rheinland-Pfalz. Von September bis April werden in definierten Zählgebieten die Bestände rastender Wasservögel im weitesten Sinne erfasst und dokumentiert. Das Zählgebietsnetz umfasste in Rheinland-Pfalz im Winter 2021/2022 insgesamt 281 Rastgebiete, die 122 Zähler/-innen erfasst haben (DOLICH & ROEDER 2023). Gerade für die häufigeren Arten mit weiter Verbreitung liegen so zuverlässige Informationen zur Bestandsentwicklung vor (DOLICH 2014b), bei selteneren Arten sind die Daten des MrW eine wichtige Ergänzung zu den Zufallsbeobachtungen (s. o.), insbesondere abseits der wenigen häufig besuchten Gewässer. Für die bei der Wasservogelzählung am häufigsten festgestellten Arten sind die Ergebnisse der Zählsaison 2021/22 in die Artbearbeitungen integriert (→ S. 58 (18)). Auch alle anderen Beobachtungen im Rahmen der WVZ sind im Gesamtdatenpool enthalten und somit in den Auswertungen berücksichtigt. Wer sich für eine Teilnahme am MrW interessiert, wendet sich bitte direkt an den Landeskoordinator MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de).


Kormoranmonitoring


An den Erlass der „Landesverordnung zur kontrollierten Entwicklung der Kormoranbestände“ hat das Land Rheinland-Pfalz ein dauerhaftes Monitoring-Programm geknüpft, das die GNOR durchführt (s. DOLICH 2014a, DOLICH & WAGNER 2023). Im Rahmen des Kormoranmonitorings erfassen die Zähler/-innen Brut- und Rastbestände des Kormorans. Letzteres erfolgt über Schlafplatzzählungen an den Stichtagen der Internationalen Wasservogelzählung (s. oben). Interessenten für eine Mitarbeit wenden sich gerne direkt an Landeskoordinator MARTIN VON ROEDER (martin.vonroeder@gnor.de).


➢ SONSTIGE ERFASSUNGSPROGRAMME



In Rheinland-Pfalz, teilweise darüber hinaus, gibt es weitere Projekte, die keiner zentralen Koordination unterliegen, die aber durchaus ± systematische Vorgehensweisen zeigen. Die Durchführung erfolgt überwiegend auf private Initiative einzelner Personen in Wohnortsnähe. Es handelt sich somit nicht um streng standardisierte Monitoring-Programme, aber die recht einheitliche Erfassungsmethodik und ausgeprägte Regelmäßigkeit der Durchführung heben sie andererseits von den reinen Zufallsbeobachtungen ab.
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